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unſeres geliebten Grossherzogpaares .

m . Aſie Silberhochzeit iſt für jedes Paus
Sin Preudenkelt von ganz belondrer Art :
Die Glieder eines lolchen Hauſes ſeh ' n
Mit ſtolzer Freude auf das Jubelpaar ;— —
Ja , auch der weitre Kreis der Preunde tut

— Dasſelbe ebenſo in treuem Sinn .
Das iſt im Menſchenleben doch gewiss

Sin ſchöner Tug . — Doch wenn ein Fürltenpaar ,
Das ſeines Candes Stolz und Zierde ilt ,
Das Silberhochzeitsfelt begehen kann ,
So freut lich gar mit ihm ſein ganzes Volk .
Und dielem Falle darf das Badnervolk
In dielem Jahre ſtolz entgegenſeh ' n .
Uelch grosser Jubel wird dann ſein , fürwahr ,
Vom Reſidenzſchloss bis zum letzten Paus
Des ganzen Badnerlandes , auf und ab !
Sin Jubel , der aus treuen Perzen kommt
Und in der Piebe leine Uurzeln hat
Zum angeltammten teuern Fürltenhaus . —
Des alten Tähringltammes alten Glanz
Hhat uns Oraniens Tochter ſchön vermehrt ,
Ja , Pildea hat des Volkes Liebe ſich
Schon länglt erworben , das ilt allbekannt ,
Ihr Tun und Ualten zieret Badens Thron ,
Uie Frauenkleiss ihn zieret lange ſchon .
So freut ſich auf den Candesjubeltag
Im voraus ſchon von Perzen Gross und Klein .
Uir alten Krieger aber vom Verband ,
Uir wollen mit die Erlten ſein dabei ,
Uenn ' s unſerm Pohen Perrn Protektor gilt ;
Denn was der edle Vater uns einkt war ,
Ift jetzt nicht minder uns der edle Sohn :
Ein treuer Schutzherr und ein güt ' ger Fürlt .
Gott gebe , dass wir unter leinem Schutz
Recht viele Jahre uns der Arbeit freu ' n,
Der Arbeit , die da heisst : Hllzeit mit Gott
Für Kaiſer , Reich und Fürſt und Vaterland !
Hoch Friedrich - Pilda , teures Jubelpaar ,
Gott ſchenke dir ein wahres Jubeljahr !

Karlsruhe . Kamerad Hlbert Räuber .
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Alten Mameraden im großen militärvereins - Verbande und allen freundlichen
Abnehmern und Leſern unſeres Illuſtrierten Militärvereins - Kalenders

entbieten wir beim Ausblicke in das kommende Jahr einen fröhlichen Glück —
und Segenswunſch !

Dem Verbande wünſchen wir neues Blühen und Gedeihen , ein reges
kameradſchaftliches Leben in den Gauen und Vereinen ſowie einen immer
feſteren und engeren Zuſammenſchluß unter unſerem erprobten Wahlſpruche
„ Einer für Alle , Alle für Einen “ !

Dem einzelnen Hameraden gilt unſer Glückwunſch für ſich und ſeine
Lieben nah und fern . —

Dieſes neue Jahr bringt uns Badenern ein frohes Jubelfeſt . Am
20 . September 1910 wird man Ihren Höniglichen Hoheiten dem Großherzog
und der Großherzogin zur 25 . Wiederkehr des Vermählungstages den ſilbernen
Kranz reichen . Mit dieſem glückverheißenden Uranze vereinigen ſich dann
die innigſten Wünſche aus den Herzen der treuen Badiſchen Bevölkerung ,
deren Dankbarkeit zu ihrem hohen Herrſcherpaare eine tiefempfundene und
unauslöſchliche iſt . Das ganze liebe , teuere Heimatland findet ſich in herz —
lichem Gebete zuſammen und von Rillionen Lippen dringen Segenswünſche
zum Himmel . Von uns alten Soldaten fehlt hierbei ſicherlich keiner und wer
es ſeiner Gebrechen wegen nicht in der Uirche tun kann , der tut es im ſtillen
Hämmerlein , um unſeren Allerhöchſten Protektor und ſeine erhabene Gemahlin ,
ſowie Ihre Mönigliche Hoheit die Großherzogin Cuiſe und das ganze erlauchte
Haus Sähringen dem Schutze unſeres lieben Gottes zu empfehlen . —

Das zur Küſte gehende Jahr 1909 hat dem Verbande mancherlei
Freude und Segen gebracht — es hat aber auch Wunden geſchlagen . Einen
unerſetzlichen Verluſt hat uns der Heimgang unſeres Herrn Ehrenpräſidenten
gebracht , der nach Gottes Wille am 15 . April das ieitliche ſegnete . Mit
General der Infanterie z. D. Freiherrn Roeder von Diersburg verliert der
verband den beſten Berater , den treueſten Kameraden , ſeinen wärmſten
Freund . Ein großer Führer in der großen Sache , iſt er dem Einzelnen
immerdar ein liebevoller väterlicher Freund geweſen . Jeder Mann im
verband kannte ihn , liebte ihn und verehrte ihn . Das Kndenken an den
ritterlichen herrn , den wir mit ſtolzer Genugtuung unſeren Präſidenten und
ſpäterhin unſeren Ehrenpräſidenten nennen durften , kann keine Seit unſerem
Herzen entfremden . —

möchte das neue Jahr Allen , die dem Militärvereins - Verbande in
Treue und Liebe zugetan ſind , ein geſegnetes werden !

Und nun noch ein „ Grüß Gott “ im alten Jahre und ein fröhliches

Anheuser . NV
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an den Sinzug des Erbgrossherzoglichen Daares in Karlsruhe und

Freiburg 1885 .

ie Reſidenzſtadt Karlsruhe veranſtaltete zu Wohnſitz nach Freiburg , wo der Erbgroßherzog
dieſem Einzuge eine überaus glänzende Feier. die Führung des Regiments Nr . 113 übernahm .
Das ganze Land nahm freudigen Anteil da- Der Einzug daſelbſt war ebenſo feierlich , wie in
ran . Aus allen Bezirken des Großherzogtums Karlsruhe . Die Freiburger überboten aber die

erſchienen Abordnungen mit entſprechenden Hochzeits - Karlsruher noch dadurch , daß ſie einen Brunnen
gaben . So ſchickte z. B. der Bezirk Müllheim ſüße erſtellten , der ſtatt Waſſer guten Wein ſpendete . Wer
Trauben (zu einem Rieſentrauben vereinigt , welcher von Luſt hatte , konnte ein Glas trinken ; aber nur einer
zwei Mann getragen wurde ) und zwölf Flaſchen Mark - nach dem andern . Und viele hatten Luſt ; aber
gräfler von den beſten Jahrgängen des Jahrhunderts . manchem dauerte es zu lange , bis die Reihe an ihn
Jede Flaſche war mit einem entſprechenden Reime in der kam , und er ging lieber in den Römiſchen Kaiſer oder
Mundart verſehen . Fräulein Marie Keller aus Hügel⸗ Deutſchen Hof oder ſonſt in ein rechtſchaffenes Wirts —
heim überreichte die Gaben mit folgender Anſprache : haus , deren es in Freiburg ja viele gibt . Ein

luſtiger Zunftgenoſſe
von Hans Sachs
aber aus M. hielt
ſtandhaft mehrere
Stunden aus bis
die Reihe an ihn
kam. Er hat lange
nachher noch mit

Freuden davon er⸗

zählt . Der Wein

ſei gut geweſen ,
ſagte er , und er
habe ſein Glas mit

Mer chömme us der
Markgrofſchaft, ] ]

Vo Mülle , bringe Rebe⸗
ſaft ,

Und ſchöni , friſchi
Trübel mit

Für Euch, ihr liebe
Fürſtelüt .

So nehmets denn in
Gnaden a

' s hangt luter Glück
und Sege dra

Für Euer Hus , und
b' ſunders au

Für üſi jungi Fürſte⸗
frau

E herzliche Willkumm
dankbarem Herzenderzue , —
auf das Wohl desDrum ſimmer dojetz ,

3 Karlisrueh .
So b' hüetich Gott , Ihr

Fürſtelüt ,
Und blibet g' ſund recht

langi Zit ,
E ſo, wie jetz, in voller

hohenPaares geleert .
Sollte der Mann

noch am Leben ſein ,
ſo läßt ihn Schrei⸗
ber dieſes , dem er

Chraft auch einmal ein
Und — chömmet au in

Paar gute Stiefeld' Markgrofſchaft !
gemacht hat , freund⸗Das hohe Paar hat wirklich ſeither den Mark - lich grüßen . —

gräflern dieſe Freude ſchon öfters bereitet durch Der Freiburger Weinbrunnen floß leider nur
längeren Aufenthalt in ſeinem Schloſſe zu Baden - an dieſem einen ſchönen Tage ; ſeine Quelle
weiler . Die ganze Umgegend fühlt ſich dadurchverſiegte ſchon nach wenigen Stunden und iſtſtets hoch geehrt . Selbſt der Hochblauen ſieht in ſeitdem nicht wieder gefunden worden . Vieledieſem Falle mit noch größerem Stolze als ſonſt meinen , die Anti⸗Alkoholiker hätten ſie heimlich
auf die Markgrafſchaft herunter , beſonders wenn 960 Das iſt ein großer Irrtum ; denndie hohen Herrſchaften auch einen Beſuch machen. dieſe ſind doch alle recht brave Leute . Aber dieDer wackre Blauenwirt hat dann freilich immer ſeine Stadt Freiburg zehrt heute noch an dem Ruhme ,liebe Not mit dem Berge , der vor Freuden einen einmal einen ſolchen Brunnen gehabt zu haben ;
Luftſprung zu machen droht ; denn das dürfen die denn ſie hat Karlsruhe in dieſem Stücke eben
Berge beileibe nicht tun . — doch den Rang abgelaufen . Der Himmel aber be—

Etwa drei Monate nach ſeinem Einzuge in ſchütze beide Städte und ihre biedern Bewohner !
Karlsruhe verlegte das junge Fürſtenpaar ſeinen A. R.
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